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IV. Linke Reformprojekte – Schritte gesellschaftlic her Umgestaltung 

Der Kampf für eine andere, bessere Welt, für den demokratischen Sozialismus, beginnt mit der 

Veränderung der Gesellschaft, in der wir leben. DIE LINKE setzt sich für die Verwirklichung so-

zialer Gerechtigkeit ein. Einkommen und Vermögen werden durch Arbeit erzeugt und sollen daher 

entsprechend dem Beitrag zum gesellschaftlichen Arbeitsprozess sowie nach Bedürftigkeit verteilt 

werden. Reichtum darf sich nicht länger bei den Kapital- und Großgrundbesitzern konzentrieren. 

Erwerbsarbeit, Arbeit in der Familie, die Sorge um Kinder, Partner und Freunde, die Teilhabe am 

kulturellen und politischen Leben und schließlich individuelle Weiterbildung und Muße sind we-

sentliche Lebensbereiche. DIE LINKE will für alle Menschen die Möglichkeit schaffen, diese 

Lebensbereiche in selbstbestimmter Balance zu verbinden.  

Wir wollen die Grundrechte und Ansprüche verwirklichen, die das Grundgesetz formuliert: 

Menschenwürde, freie Entfaltung der Persönlichkeit, Gleichberechtigung aller Menschen, freie 

Wahl von Beruf und Arbeitsplatz, Unverletzlichkeit der Wohnung, Meinungs-, Bekenntnis- und Ver-

einigungsfreiheit, Brief- und Telekommunikationsgeheimnis, Asylrecht für politisch Verfolgte. 

Eigentum verpflichtet und soll zugleich dem Wohl der Allgemeinheit dienen. Grund und Boden, 

Naturschätze und Produktionsmittel können zum Zwecke der Vergesellschaftung in Gemein-

eigentum überführt werden. Die Bundesrepublik Deutschland soll ein demokratischer und sozialer 

Rechtsstaat sein. Er hat die Aufgabe, die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen. Alle Staats-

gewalt soll vom Volke ausgehen und in Wahlen und Abstimmungen ausgeübt werden. Vorbe-

reitung oder Führung eines Angriffskrieges sind unter Strafe zu stellen.  

DIE LINKE fordert die Durchsetzung von wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und politischen 

Reformen, die die Bedürfnisse und Interessen der Bevölkerung in den Mittelpunkt stellen und nicht 

die Bereicherungsansprüche der oberen Zehntausend. Indem wir heute für linke Reformprojekte 

kämpfen, wirken wir zugleich für unser sozialistisches Ziel.  

  

Unterpunkte: 

• 1. Wie wollen wir leben? Gute Arbeit, soziale Sicherheit und Gerechtigkeit  

o Gute Arbeit  

o Aktive Wirtschafts- und Arbeitsmarktpolitik  

o Den Finanzsektor demokratisch kontrollieren und dem Gemeinwohl verpflichten  

o Förderung strukturschwacher Regionen, Verantwortung in Ostdeutschland  

o Umverteilung und gerechte Steuern  

o Soziale Sicherheit im demokratischen Sozialstaat  

o Gleichheit und Geschlechtergerechtigkeit 

• 2. Wie wollen wir entscheiden? Demokratisierung der Gesellschaft  

o Stärkung der Parlamente und partizipative Demokratie  



o Stärkung der individuellen Rechte  

o Einwanderungsland Deutschland  

o Antidiskriminierungspolitik  

o Emanzipatorische Bildung  

o Wissens- und Kulturgesellschaft  

o Demokratisch kontrollierte Medien  

o Kirchen und Religionsgemeinschaften  

o Faschismus und Rassismus bekämpfen  

• 3. Wie erhalten wir Natur und Gesellschaft? Sozial-ökologischer Umbau  

o Sozial-ökologischer Umbau  

o Energiewende  

o Regionale Wirtschaftskreisläufe und Verkehrswende 

• 4. Wie schaffen wir Frieden? Abrüstung, kollektive Sicherheit und gemeinsame Entwicklung  

o Frieden in Solidarität statt terroristische Kriege  

o Abrüstung und strategische Nichtangriffsfähigkeit  

o Eine demokratische, friedliche und soziale EU  

o Internationale Zusammenarbeit und Solidarität 

 


